
gleitet wird.) Von ganzem Herzen sagt unser Parteitag, sagen alle Mitglie
der der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands dem ruhmreichen So
wjetvolk, der kampfgestählten Partei Lenins Dank für die stetige Hilfe 
und Unterstützung, die unserem Lande und unserer Partei so große 
Fortschritte ermöglichten. (Beifall.) Alles, was uns in dieser Stunde be
wegt, bringt das Wort zum Ausdruck: Freundschaft, Drushba, Genossen! 
(Starker Beifall und Freundschaftsrufe.)

Enge Freundschaftsbande verknüpfen uns mit den kommunistischen 
und Arbeiterparteien der sozialistischen Welt. Wir begrüßen auf das herz
lichste die unter uns weilenden Delegationen der Zentralkomitees unter 
Führung der Genossen

Edward Gierek, Gustav Husäk, Jänos Kädär, Todor Shiwkow, Jums- 
hagin Zedenbal, Paul Niculescu-Mizil, Le Duc Tho, Carlos Rafael Rodri
guez, Kim Dong Gju, Kiro Gligorov. (Alle Anwesenden erheben sich 
von den Plätzen und spenden herzlichen Beifall.)

Von der Tribüne unseres Parteitages grüßen wir das heroische viet
namesische Volk und die Völker von Laos und Kambodscha, die im anti
imperialistischen Kampf dem USA-Imperialismus und seinen Lakaien 
Niederlagen bereiten. Wir versichern die hier unter uns weilenden Dele
gationen der Bruderparteien aus Indochina unserer auch in Zukunft 
tätigen Solidarität. (Beifall.)

Wir begrüßen die Delegationen der kommunistischen und Arbeiterpar
teien, die heroisch gegen den Imperialismus, für Frieden und gesellschaft
lichen Fortschritt kämpfen. Ihnen allen entbieten wir unseren herzlichen 
Brudergruß! (Beifall.)

Unsere herzlichen Grüße gelten den Delegationen der national-demo
kratischen Parteien und Organisationen der arabischen, afrikanischen, 
lateinamerikanischen und asiatischen Länder, die wir in unserer Mitte 
willkommen heißen. (Beifall.)

Ihre Anwesenheit, liebe ausländische Freunde, ist ein beredtes Zeugnis 
des sozialistischen Internationalismus, der Verbundenheit mit der Sozia
listischen Einheitspartei Deutschlands und ihrem Kampf.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
wird vor den gewählten Delegierten, vor den Abgesandten der Bruder
parteien Rechenschaft darüber ablegen, wie wir im Geburtsland von Karl 
Marx und Friedrich Engels den Sozialismus verwirklichen, die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft errichten. „Die Deutsche Demokratische Repu
blik ist in dieses neue, das sozialistische Zeitalter... eingetreten“, heißt
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